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Eine Lawclinic für Bonn – 
Ehrenamtliche studentis che Rechtsberatung

Professor Dr. Michael Beurskens, LL.M. (University of Chicago), LL.M. (Gew. Rechtsschutz), 
Attorney at Law (New York), Bonn / Anne Goertz, Bonn / Philipp Warflinger, Bonn*

Immer Ärger mit dem Vermieter, nächtlicher Lärm durch die 
Nachbarn, Probleme beim Online-Kauf oder Fragen zu Rund-

nicht diese kleinen rechtlichen Probleme des Alltags, die viel 

-
nen und Studenten der Universität Bonn zur Verfügung, die 
sich mit einer ehrenamtlichen, studentischen Rechtsberatung 
um die Lösung juristischer Fälle bemühen. Im Mai letzten 
Jahres hat die Lawclinic Bonn1 ihren Dienst aufgenommen 
und bearbeitet seitdem erfolgreich Fälle aus den verschie-
densten juristischen Fachgebieten.

*  Professor Dr. Michael Beurskens ist Inhaber eines Lehrstuhls für Bür-
gerliches Recht an der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität 
Bonn und Mitbegründer der Lawclinic Bonn Anne Goertz ist wis-
senschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl für öffentliches Recht von 
Professor Dr. Christian Hillgruber und Mitbegründerin der Lawclinic 
Bonn Philipp Warflinger studierte Rechtswissenschaft an der Rheini-
schen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn und ist ebenfalls Mitbe-
gründer der Lawclinic Bonn.

1

-
ruf v. 15.02.2016. 

I. Was ist eine Law Clinic?

Die Idee der ehrenamtlichen, studentischen Rechtsberatung 
ist zwar in Deutschland noch relativ neu,2 stammt jedoch ei-

Jahren an Law Schools praktiziert.3 Im Rahmen sogenannter 
Legal Clinics oder Law Clinics bieten Studierende der Rechts-
wissenschaft als Teil der amerikanischen Juristenausbildung 
ehrenamtlich juristische Beratung an.4 Die Law Clinics sind re-
gelmäßig Teil der juristischen Fakultäten und dienen dazu, Be-
dürftigen pro bono5 bei ihren rechtlichen Problemen zu helfen.6 

2  Siehe freilich bereits von Gneist -
gen des Vierten Deutschen Juristentages 1862 in Wien, Band 2, 1864,  

Frommhold
3  Vgl. Bücker/Woodruff Dastis/

Udich, AnwBl. 2013, 721. 
4    Vgl. dazu den Beitrag über die Legal Clinics in den USA von Bü-

cker/Woodruff Wreesmann, Clinical Legal 
Education – unentgeltliche Rechtsberatung durch Studenten in den 

5

Seltmanns/Dahns Wreesmann/
Schmidt-Kessel, NJOZ 2008, 4061. 

6 Dastis/Udich, AnwBl. 2013, 721. 
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In Deutschland haben Rechtssuchende grds. die Möglichkeit, 
für außergerichtliche Rechtsfragen Beratungshilfe einzuholen 

-
setzlich gerade im Referendariat und nicht in der Universität 

anders als in den USA, wo viele Bürger keine Möglichkeit 
-

digen. Dennoch haben sich in den vergangenen 10 Jahren an 
allen größeren juristischen Fakultäten in Deutschland Law 
Clinics als neue Form der Ausbildung im rechtswissenschaft-
lichen Studium herausgebildet. 
Schon der Begriff „Law Clinic“ legt dabei den Vergleich mit 

7 Dort ist es seit langem 

Weg zum praktizierenden Arzt bereits während der Ausbil-
dung Patienten behandeln, um das praktische Handwerkszeug 
zu erlernen.8 Faktisch ist dies auch bei Jurastudierenden im-
mer schon der Fall gewesen – nur traditionell ohne Netz und 

Familie oder Bekanntschaft retten, sobald er bzw. sie sich als 
Jurist/in zu erkennen gibt. Eine Law Clinic sorgt hier für Si-

nicht auf den eigenen Bekanntenkreis begrenzt, sondern um-
fassen juristische Probleme aus der gesamten Bevölkerung. 
Durch kompetente Betreuung, Unterstützung und Arbeit im 
Team ist der erteilte Rat von sehr hoher Qualität. Insoweit 
ergänzt die Law Clinic

Zeit- und Rechercheaufwand investieren, die für einen An-

Teilnehmer/innen von der Ausstattung des Seminars und dem 
-

ten könnten. Schließlich ist die Hemmschwelle der Kontakt-
aufnahme über das Internet oft geringer als diejenige, sich an 
eine Anwältin oder einen Anwalt zu wenden.

II. Rechtsrahmen für studentische 
 Rechtsberatungen

Das Erbringen von Rechtsdienstleistungen steht zum Schutz 
der Rechtssuchenden unter einem allgemeinen Verbot mit 
Erlaubnisvorbehalt. -
dienstleistung „jede Tätigkeit in konkreten fremden Angele-
genheiten, sobald sie eine rechtliche Prüfung des Einzelfalls 
erfordert“. Auch unentgeltlich von Studierenden angebotene 

Law Clinic  
10 

Dementsprechend bedarf es eines einschlägigen Erlaubnistat-

7  von Gneist -
schen Juristentages 1862 in Wien, Band 2, 1864,  S. 180 kritisiert denn 
auch, der Begriff klinge „als wäre die Jurisprudenz eine chronische 
Krankheit“. 

8  Lewis
research/pubs/repository/212.pdf, Abruf v. 15.02.2016, S. 1. 

Piekenbrock, AnwBl. 2011, 848. 
10  S. dazu auch Dastis/Udich Piekenbrock, An-

bestandes, um eine Law Clinic in Deutschland betreiben zu 
dürfen.
Das bis 2008 geltende Rechtsberatungsgesetz aus dem Jahr 

-
ge“) Beratung eine behördliche Erlaubnis, die insbesondere 
Rechtsanwälte, aber auch Inkassounternehmen, nicht aber 
Universitäten oder gar Studierende erhalten konnten. Das 
überwiegend hingenommene Ergebnis war damit freilich, 

-
amina hatten) grundsätzlich nicht einmal ihre Freunde und 
Verwandte beraten durften. Dieses Ergebnis wurde letztlich 
vom Bundesverfassungsgericht durch Auslegung korrigiert.11 

-
winnerzielungsabsicht beraten dürfen, lag es nahe, auch die 
bislang illegal erfolgende Beratung durch Studierende auf 

im Ausländerrecht sowie im Mieter- und Verbraucherschutz) 
durch Laien, soweit sie kompetent angeleitet werden, nicht 
mehr weit.
Dementsprechend legte das Bundesjustizministerium 2007 
ein neues Rechtsdienstleistungsgesetz12

insbesondere die unentgeltliche Rechtsberatung liberalisier-
te.13 Diese gesetzliche Öffnung bereitete den Weg für die 
Einführung ehrenamtlicher, studentischer Rechtsberatungen 
nach dem Vorbild der amerikanischen Legal Clinics auch in 
Deutschland.14 
Das Rechtsdienstleistungsgesetz ermöglicht die ehrenamt-
liche Rechtsberatung durch Laien jedoch nur innerhalb „fa-
miliärer, nachbarschaftlicher oder ähnlich enger persönlicher 
Beziehungen“ vorbehaltslos. Für die Beratung gegenüber 
Dritten ist die „Anleitung“ durch eine Person mit Befähigung 
zum Richteramt erforderlich.15 Das bedeutet im Umkehr-
schluss, dass auch Personen mit erfolgreich absolviertem ers-

-
ten genau wie Studierende der Rechtswissenschaft im ersten 
Semester als Laien im Sinne des Rechtsdienstleistungsgeset-
zes gelten.16 

-
nisch, dass sie eine „an Umfang und Inhalt der zu erbringen-
den Rechtsdienstleistungen ausgerichtete Einweisung und 
Fortbildung sowie eine Mitwirkung bei der Erbringung der 
Rechtsdienstleistung“ erfordert, „soweit dies im Einzelfall 
erforderlich ist“. Nun kann man an Studierende aus höheren 
Semestern oder an Referendarinnen und Referendare natür-
lich höhere Erwartungen als an einen Sachbearbeiter in einer 

11

12

13 BT-Drs. 16/6634, 60. 
14   Vgl. zur Entwicklung der studentischen Rechtsberatungen in Deutsch-

land Horn
15 Dastis/Udich Pieken-

brock
16  Vgl. Wreesmann/Schmidt-Kessel Pie-

kenbrock
-

fe bei ihnen nicht die Letztverantwortung liegen. 
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Diesen Vorgaben folgend wird die unentgeltliche Beratung17 
im Rahmen der Lawclinic Bonn von Volljuristinnen und -ju-
risten aus dem Fachbereich Rechtswissenschaft der Universi-

Die Betreuung erfolgt zunächst über ein eigenes Intranet, in 
dem die Fälle eingestellt, vorbereitet, dokumentiert und dis-
kutiert werden. Die Fälle werden dort vorsortiert, nach Kennt-
nisstand der einzelnen Semester eingeordnet und mit ersten 
Hinweisen zur juristischen Lösung versehen, bevor die Teil-
nehmer der Lawclinic einen Fall zur Bearbeitung auswählen. 
In Ergänzung zum Intranet können die teilnehmenden Studie-
renden bei Bedarf stets persönlichen Rat bei den Betreuern 

Stammtischs mit anderen Teilnehmern und Betreuern austau-
schen. Durch regelmäßigen Kontakt zwischen studentischen 
Beratern und Betreuern und eine rege Verwendung des In-
tranets wird gewährleistet, dass eine hinreichende Anleitung 

18 während die 
Teilnehmer zugleich die Fälle mit der notwendigen Selbstän-
digkeit bearbeiten können.

III. Nutzen einer studentischen 
 Rechtsberatung

Offensichtlich gibt es einen Bedarf an unentgeltlicher Rechts-
beratung.  Dieser rührt daher, dass viele Menschen den Weg 
zum Anwalt scheuen und sich leicht durch Schreiben von An-
wälten oder Behörden unter Druck gesetzt fühlen. Insoweit ist 
die Hemmschwelle, eine formlose rechtliche Beurteilung zu 
erhalten, geringer als diejenige, einen Termin in einer Kanz-
lei zu vereinbaren.20 Die Förderung ehrenamtlichen Engage-

im rechtsberatenden Bereich veranlasst.21  
Für die studentischen Berater bietet die Law Clinic eine 

-
te praktische Erfahrungen zu sammeln. Wer kennt nicht die 
Studienmüdigkeit, die nach dem Lesen umfangreicher Lehr-
bücher, dem Besuch dutzender Vorlesungen und dem Lösen 

echter Fälle nicht nur Erfolgserlebnisse, sondern auch eine 
Rückkoppelung zur Basis, die den Blick von Meinungsstrei-

aber lernt man, Rechtsansichten auch für Laien verständlich 
-

17  Das Kriterium der Unentgeltlichkeit ist für die Zulässigkeit der eh-

Pieken-
brock

18  Vgl. zu den Voraussetzungen Kleine-Cosack, Rechtsdienstleistungsge-
Wreesmann/Schmidt-Kessel, NJOZ 

Horn -

   Ausführungen zum Bedarf nach kostenloser Rechtsberatung bei Bälz/
Moelle/Zeidler, NJW 2008, 3384. 

20  Dastis/Udich Law 
Clinics die Menschen dort abholen können, wo sie sind, um sie bei der 
Bewältigung ihrer rechtlichen Probleme an die Hand zu nehmen. 

21

achtenstils mitunter verloren geht. Dabei unterscheidet sich 
die Arbeit in einer Law Clinic -

-
bleme im Rahmen von Moot Courts -
den nur für einen kleinen Kreis offenstehen) handelt es sich 
um echte, aktuelle Fälle und echte Mandanten. Anders als im 
Praktikum haben die Studierenden konstant und nach persön-
licher Einsatzfähigkeit die Möglichkeit, selbstständig prak-
tisch zu arbeiten. Schließlich können die Teilnehmer der Law 
Clinic durch den direkten Umgang mit Mandanten Schlüs-

22 -
re Einbindung aber ein psychologisches Sicherheitsnetz, das 
bei völlig unabhängiger Beratung durch einen studentischen 

-
gung stünde. Law Clinics schlagen wichtige Brücken zwi-

23 sodass es sich insgesamt um eine 
praktische Bereicherung der universitären Juristenausbildung 
handelt.24 
Law Clinics sind also eine praktische Ausbildungsform mit 

-
halten die Möglichkeit, kostenlos juristischen Rat einzuholen 

dieser Zeit praktische Erfahrungen bei der Beratung von Man-
danten sammeln. So treffen sowohl ein sozial-gesellschaftli-
cher Mehrwert als auch ein Ausbildungsnutzen zusammen.25 

IV. Gründung der Lawclinic Bonn

Das Jurastudium hält für die Studierenden viele Herausfor-
derungen bereit, bietet jedoch relativ wenig Möglichkeiten 
zur praktischen Anwendung des theoretisch Erlernten und zur 
im späteren Berufsalltag unverzichtbaren Kommunikation 

 und Anne Goertz bereits im Jahr 2013 die 
Idee, eine Law Clinic an der Universität Bonn zu gründen. 
Mit der Berufung von Professor Dr. Michael Beurskens an 
die Universität Bonn zum Sommersemester 2015 wurde die 

Lawclinic Bonn schließlich Realität. 
Seit Mai letzten Jahres gibt es die Lawclinic Bonn am Fach-
bereich Rechtswissenschaft der Universität Bonn. Durch die 
Einführung der Lawclinic Bonn können Studierende seitdem 
bereits in ihren Anfangssemestern unter Anleitung vermeint-
lich schwierige rechtliche Probleme aus dem Alltag lösen. Sie 
haben dadurch die Chance, die im Studium erworbene The-
orie auf echte Sachverhalte anzuwenden und dadurch bereits 
während des Studiums wertvolle praktische Erfahrungen zu 
sammeln.
Schon im ersten Jahr war das Projekt ein großer Erfolg. Ins-
gesamt 100 angemeldete Teilnehmer, rund 12 neue Fälle pro 

22  Dastis/Udich
23 Dastis/Udich
24  Lewis

research/pubs/repository/212.pdf, Abruf v. 15.02.2016. 
25  So auch Horn Piekenbrock, AnwBl. 2011, 848 
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Woche und über 250 erfolgreich abgewickelte Mandate bele-
gen dies anschaulich. Die Lawclinic Bonn
Seiten der Studierenden als auch in der Bevölkerung großen 
Anklang.

V. Angebot der Lawclinic Bonn

Die Lawclinic Bonn bietet über ihre Internetplattform26 unent-
geltliche, studentische Rechtsberatung für die Allgemeinheit 
an. Diese Rechtsberatung deckt verschiedenste Rechtsgebie-
te ab, u.a. Arbeitsrecht, Mietrecht, Kaufrecht, Verwaltungs-

nur steuerrechtliche Fragestellungen ausgeschlossen, da eine 

auch im Parteiprozess vor dem Amtsgericht oder dem Ver-

Lawclinic Bonn freiwillig auf Fälle mit einem Streitwert bis 

vermeiden und die Haftung in überschaubarem Rahmen zu 
halten. Schließlich gibt es eine ganze Reihe von Anfragen, 
die offensichtlich für Studierende ungeeignet sind, etwa Fälle 
von Vergewaltigung. Alle eingereichten Fälle werden daher 
zunächst durch die Betreuerinnen und Betreuer auf ihre Taug-
lichkeit für die Übernahme durch die Lawclinic überprüft, 
bevor sie für die beratenden Studenten freigegeben werden.
Wie sieht der übliche Beratungsablauf der Lawclinic Bonn 

27 Sobald ein rechtliches Problem auftritt, besteht nicht 
nur für Bonner Studierende, sondern für jeden Menschen 
weltweit die Möglichkeit, den Fall über die Internetseite der 
Lawclinic Bonn zu melden. Dort gibt es ein Kontaktformular28 
zur Übermittlung und Schilderung des rechtlichen Problems. 
Nach Eingang des Falls bei der Lawclinic Bonn wird zunächst 

überprüft und daraufhin entweder eine Absage erteilt oder der 
Fall mit Schlagworten versehen im Intranet für die Studie-
renden bereitgestellt. Diese erfahren sodann per Email von 
der eingegangenen Frage und haben zwei Wochen Zeit, um 
den Fall je nach persönlicher Verfügbarkeit und Interesse zur 
Bearbeitung zu übernehmen. Aus Kapazitätsgründen gelingt 
es leider nicht immer, für jeden neu eingehenden Fall einen 

zwei Wochen automatisch eine Absage versandt. Entschließt 

Bearbeitung als Team ist möglich und wird gern gesehen) zur 
Übernahme des Falls, erhält er oder sie die Kontaktdaten des 

möglich wird. Die Beratung gestaltet sich daraufhin indivi-

wird weitere Informationen erbeten, die Rechtslage prüfen 
und sich darum bemühen, gemeinsam mit dem Mandanten 

26  www.lawclinic.de, Abruf v. 15.02.2016. 
27

28

-
ten – dies kann telefonisch, per Email, in einem persönlichen 

-

Anschreiben formuliert oder Anträge gemeinsam ausgefüllt 
werden. Im Intranet werden die Fallfortschritte laufend do-
kumentiert und der einfache Informationsaustausch zwischen 
Studierenden untereinander und den betreuenden Volljuristen 

-
len, haben alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer die Möglich-
keit, ihre individuellen Fähigkeiten einzubringen und best-
möglich zu einer gemeinsamen gelungenen Fallbearbeitung 
beizutragen. Aber auch andere Studierende, die den Fall nicht 
übernommen haben, können den anonymisierten Fortschritt 
einsehen und kommentieren. Insbesondere ein Rückgriff auf 
das Archiv bereits gelöster Fälle kann insoweit als Hilfestel-
lung dienen.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Lawclinic Bonn 

-
währleistung, Nachbarschaftsstreitigkeiten, Testamenten und 
Mietkautionen bis hin zum Markenrecht, zum Adoptionsrecht 
oder zum Versicherungsrecht. Dabei begegnen den Beraterin-
nen und Beratern der Lawclinic Bonn durchaus spannende 
und hoch aktuelle Fälle, etwa zum Thema Mobbing, den Fol-
gen der Streiks von Bahn und Post oder zur Rechtmäßigkeit 
der Erhebung von Rundfunkbeiträgen. Insoweit dient die 

-
vorbereitung, wo derartige Fälle mitunter einige Monate spä-
ter in Klausuren, Vorträgen oder im Prüfungsgespräch auftau-
chen. Die studentischen Berater sind dementsprechend breit 
aufgestellt und geben sich größte Mühe bei der Bearbeitung 
jedes Falles.

VI. Engagement bei der Lawclinic Bonn

Bei regelmäßig mehr als zehn neu eingehenden Fällen pro 
Woche kann die Lawclinic Bonn natürlich nur mit viel eh-
renamtlichem Engagement von Studierenden und Volljuristen 
als Betreuern funktionieren und freut sich stets über zusätz-
liche Unterstützung. Insbesondere im Arbeitsrecht, aber auch 
im Zusammenhang mit der Betreuung von Flüchtlingen, ist 
Unterstützung aus dem Kreis der wissenschaftlichen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter, der Professorinnen und Pro-

Berater können alle Studierenden der Rechtswissenschaften 

aber auch Doktorandinnen und Doktoranden, Referendarin-
nen und Referendare und interessierte Personen mit erstem 

Lawclinic Bonn ist die ehrenamtliche und unentgeltliche Be-
arbeitung juristischer Probleme, sodass auch die rege Über-
mittlung neuer Fälle stets herzlich willkommen ist.

Beurskens/Goertz/Warflinger, Eine Lawclinic für Bonn
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